Haufig gestellte Fragen
zur Bildungsempfehlung

Ein/e Schiiler/in

hat eine Bildungs-
empfehlung fiir die
Oberschule erhalten.
HeiBt das, er/sie kann
kein Abitur machen?

Ist das Abitur am
Beruflichen Gymnasium
wirklich gleichwertig
zu einem Abitur

am allgemeinbildenden
Gymnasium?

Nein, mit der Bildungsempfehlung werden
keine Schulabschliisse vorweggenommen,
erleichtert oder verhindert. Vielmehr geht es
um eine Empfehlung fir einen zum Schiiler
passenden Bildungsweg. Nach erfolgreichem
Realschulabschluss kann am Beruflichen
Gymnasium das Abitur erlangt werden. Dieser
Bildungsweg dauert lediglich ein Jahr ldnger
als der Uber das allgemeinbildende Gymna-
sium. AuBerdem kann an der Fachoberschu-
le die Fachhochschulreife erlangt werden.

Ja, das Abitur am Beruflichen Gymnasium ist
gleichwertig. Der Abschluss ist genau wie am
Gymnasium die allgemeine Hochschulreife.
Danach konnen alle Studienrichtungen ge-
wahlt werden. Im Unterschied zum allge-
meinbildenden Gymnasium (Abitur nach 12
Jahren) wird das Abitur am Beruflichen
Gymnasium jedoch erst nach 13 Jahren ab-
gelegt. Das Berufliche Gymnasium vermittelt
zusatzlich berufsbezogene Inhalte der ge-
wéhlten Fachrichtungen. Mit der Fachrich-
tung legt man sich nicht auf bestimmte
Studienrichtungen fest. Am Beruflichen
Gymnasium gibt es die Fachrichtungen:

I Agrarwissenschaft

I Erndhrungswissenschaft

I Biotechnologie

I Gesundheit und Sozialwesen

Was kdnnen Eltern
tun, wenn sie mit der
Bildungsempfehlung
der Grundschule in
Klassenstufe 4 nicht
einverstanden sind?

I Informations- und Kommunikations-
technologie

I Wirtschaftswissenschaft

I Technikwissenschaft mit den Schwer-
punkten Bautechnik, Datenverarbeitungs-
technik, Elektrotechnik und Maschinen-
bautechnik

Ein Schiler, dem die Bildungsempfehlung fir
das Gymnasium erteilt wurde, kann seine
Ausbildung auch an einer Oberschule fort-
setzen. Die Entscheidung treffen die Eltern.

Ein Schiiler, der keine gymnasiale Bildungs-
empfehlung erhalten hat und der seine
Ausbildung am Gymnasium fortsetzen will,
kann auf Antrag der Eltern an einer schrift-
lichen Eignungsprifung fiir das Gymnasium
teilnehmen. Es ist eine schriftliche Priifungs-
arbeit anzufertigen, die die Facher Deutsch,
Mathematik und Sachunterricht zu gleichen
Teilen bericksichtigt. Die Arbeitszeit betrdgt
60 Minuten. Ein Schiler hat die Eignungs-
prifung bestanden, wenn die Note 2 oder
besser ist. Wenn ein Schiiler am Ende des
vierten Schuljahres die Anforderung erfillt,
wird die Bildungsempfehlung auch erteilt.
Bei entsprechenden Leistungen ist ein Wech-
sel an das Gymnasium nach allen weiteren
Klassenstufen von einer Oberschule mdglich.
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Die Bildungsempfehlung

Wechsel an weiterfiihrende Schulen




Liebe Eltern,

Ihr Kind besucht jetzt die 4. Klasse und damit das letzte Schuljahr in
der Grundschule. Da steht natirlich die wichtige Frage im Raum: Wie
geht es weiter? Bei dem Ubergang von der Grundschule in die wei-
terfihrende Schule spielt die Bildungsberatung eine wichtige Rolle.

»Jeder zahltq, so lautet das Motto der sdchsischen Bildungspolitik. Die
Entscheidung tber den néchsten Schritt auf dem Bildungsweg lhres
Kindes ist wichtig, damit ihm mégliche frustrierende und demotivie-
rende Unter- oder Uberforderung erspart bleibt. Aber dank unseres
durchldssigen Schulsystems legt die Bildungsempfehlung nichts
endglltig fest. Was zahlt, ist die individuelle Leistung.

Liebe Eltern, im zweiten Halbjahr erhalt Ihr Kind nach individuellen
Gesprachen eine Empfehlung zum Besuch einer Oberschule oder eines
Gymnasiums. Die Bildungsempfehlung flr das Gymnasium wird an
jene Viertkldssler erteilt, die in den Fachern Deutsch, Mathematik und
Sachunterricht einen Notendurchschnitt von 2,0 oder besser haben.

Der vorliegende Flyer enthdlt alle wichtigen Informationen zum
Thema Bildungsempfehlung. Bitte sprechen Sie mit den Lehrerinnen
und Lehrern Gber die Starken und Interessen |hres Kindes und dartiber,
wann es sich vielleicht mehr als andere miihen muss. Gemeinsam mit
Ihrem Kind sollten Sie Erwartungen an den weiteren Bildungsweg
besprechen.

Zwei Wege zum Abitur

1 Grundschule

Mit der Bildungsempfehlung werden keine Abschllsse vorwegge-
nommen oder verhindert. In Sachsen gibt es zwei Wege mit zwei
Geschwindigkeiten zum Abitur: Uber das Gymnasium in 12 Jahren,
und tber eine Oberschule und das Berufliche Gymnasium in 13 Jahren.
Damit werden die unterschiedlichen Voraussetzungen der Schiler
berlicksichtigt.

Wichtig ist vor allem, dass Ihr Kind Freude am Lernen und immer
wieder kleine oder groBe Erfolgserlebnisse hat.

Ich wiinsche Ihrem Kind einen guten Abschluss der Grundschule und
einen motivierenden und erfolgreichen Schulalltag an der weiterfiih-
renden Schule.

Ihre

fhwlu‘b( M{,m

Brunhild Kurth
Sachsische Staatsministerin fir Kultus

Wie geht es nach der Grundschule weiter?

Fir den Wechsel an eine weiterfihrende Schule (Oberschule oder
Gymnasium) spricht die Grundschule eine Bildungsempfehlung fiir
alle Schiler” der 4. Klasse aus. Die Empfehlung der Schule bekommen
die Eltern schriftlich mitgeteilt.

Der schnelle Weg:
Abitur am allgemeinbildenden Gymnasium

Die Bildungsempfehlung fir das Gymnasium wird erteilt, wenn der
Durchschnitt der Noten in den Fachern Deutsch, Mathematik und
Sachunterricht 2,0 oder besser ist. Die Note 3 ist mdglich und kann
durch die Note 1 innerhalb dieser Facher ausgeglichen werden. In den
genannten Fachern darf der Schiiler keine Note 4 oder schlechter
haben. Weitere Voraussetzung flr eine Bildungsempfehlung fur das
Gymnasium ist, dass das Lern- und Arbeitsverhalten, die Art und
Ausprégung der schulischen Leistungen sowie sein Entwicklungs-
stand erkennen lassen, dass der Schiler den Anforderungen des
Gymnasiums entsprechen wird.

*In der Publikation wird durchgéngig die Bezeichnung »Schiiler« verwendet.
Sie steht fur Schiilerinnen und Schiiler.

Mindestens zu erreichende Notenbilder fiir eine Bildungs-
empfehlung fiir das Gymnasium bei Notendurchschnitt 2,0:

Deutsch 2 1 1 2 2 3 3
Mathematik 2 2 3 1 3 1 2
Sachunterricht 2 3 2 3 1 2 1

Praxisorientiert begleitet:
Uber die Oberschule zum Abitur

Alle anderen Schiiler erhalten eine Bildungsempfehlung fiir den Be-
such einer Oberschule. Nach erfolgreichem Realschulabschluss kann
bei Erflllen der Aufnahmevoraussetzungen das Berufliche Gymnasi-
um besucht werden, an dem der Erwerb des Abiturs moglich ist.
Grundsatzlich wird die Bildungsempfehlung am Anfang des zweiten
Schulhalbjahres der Klassenstufe 4 erteilt. Eine Bildungsempfehlung
flr das Gymnasium wird aber auch erteilt, wenn der Schiiler die
Anforderungen erst am Ende des Schuljahres in Klassenstufe 4 erfiillt.

Weitere Informationen zur Bildungsempfehlung finden Sie unter:
www.bildung.sachsen.de/bildungsempfehlung




	Wie geht es nach der Grundschule weiter?
	Häufig gestellte Fragen zur Bildungsempfehlung

